
E N ERG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV vom 29. Aprit 2009)

Gültig bis: 16.12.2025

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Oualiläl eines Gebäudes kann durch dle Berechnung des En6rgiebedarf€s unler standardisierlen
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energisverb.auchs ermittelt werden. Als Eezugslläche dienl die
energetische Gebäudenutzfäche nach der EnEV, die sich in der Rege, von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterscheadet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen übercchlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen -
siehe Soite 4).

X Der Energieausweis wu.de auf der Grundlage von Eerechnungen des Energiob€dart€ erste t. Die Ergebnisse
sind auf Seits 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum VerbEuch sind freiwiltig.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs eßtelll. Die Ergeb
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Dalenefi ebung Bedarf/Verbrauch durch D Eigentümer X Aussteller

E Dem Energieausweis sand zusätzliche Informationen zur energetischen eualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Venrendung des Energieausweises

i Der Energieausweis drent lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das

i gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Eneeieausweis ist lediglich dafüf gedacht,
einen übeßchlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögtichen.
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EN ERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV vom 29. April 2009)
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ErsaEmaßnahmen 
3)

Anfodorungon nach57 l{r.2 EEwä aG

O Die um 15% v6rschärften Anfoderungswerte sind

eingehalten.

Anfoderungen n.ch S7 Nr' 2l. V. m. Sg EEwänn€G

Die Anloderungsw€rte der EnEVsind um % versciedt

BiEÄreoelcielgdld
Veßchärfter Anfoderungswed kuJh(maa)

Verschäfier Anfolderungswert

Erläuterungen zum Bercchnungsveriahpn
Die EneßieeinspaNerordnung tässt für die Ber€c.hnung d6s Eneeieb€darls zwei altomatve BeechnungsverfahEn zu die im Einzellall zu

uni"""friäori"f'"ir Ergebni$e; führen können. Insbesonde.e wegen 3tandärdisierter Randbedingungen edauben die angeg€b€nen w"ie
k€ine Rüctschtüsse 

-auf 
den tatsächtachen Eneeiev€örauch. Die aus€ewi€s€nen Bedarfswede sind sPezilische Wertc nach der EnEV pro

Ouadratneter G€bäudenulzfl äche (A^)

frciwi ig€ Angabe 2) 
bea Neubau so{i€ bei Mod€misierung im Falle.des 516 Abs 1 Setz 2 EnEV

nriu"irl"rr-", ir ra|e aorAnwendung vo. S 7 Nr. 2 Emeueöa€-En€rcion-wärm6gesetr ') Ogf einschlbßlich Kühlung

EFHr Einfaft ili.nhäusgr. MFH: Mehdamilienhäueer

BeEchnetor Enetgiobedad des Gebäudes

38,5 kwh/(nf.a)

Primäronerglobedaf dig3e3 Gqbäudos
("Gssamtgngrgioslfi zign?')

Antod.rünoen oemäß EnEv'l)

Pnmärenem|eb€dad

tslwert 3a,5 kwh4m'z e) Anfoderungswen 66,5 kwh/(m'?a)

Eneroetjsche Oualität der Gebäudehülle H i
lst-Wert o,4O w/(m'K) Anforderungswert 0 45 w/(m1K)

sommedicherwärmescbulz(beiNeubeu) Xeingehslt€n

For En€Eieb€darßh.r€chnünorn Yersndet . V.fahrgn

X Verfahren nach DIN V 41ore und OIN V4701-10

O V€rfahren naci DIN V 18599

O VeEinfachungen nach S 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf

En€rgiettäger
Jähdicher Endenergiebedad in kwh/(mza) für

Verglelchsrerb Endenergiebedarf
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Energieverbrauchskennwert

Energieverbrauch für Warmwasser: D enthalten o nichl enthalten

Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieveörauch für Kühlung beträgt bei zeitgemäßen ceräten
etwa 6 kwh je m'z Gebäudenutzfäcie und Jahr und ist im Energieveörauchskennra€rt nicht enthalten.

Veörauchserfas

Ene19ieträger

sung - Heizung
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rmwass

Ikwhl

at

Klima-
faktor

Eneßieveörä uchsken nwerl in kwv(m1a)
(zeitlach bereinigl, klimabercinigt)

Heizuns I wermwasser I xennwerttl

Ourchschnitt

Vorgleichswerte Endenergiebedarf

ff""ff"-{

Die modellhäft emitElten Vergleichswerle beziehen sich
auf Gebäuce. in denen Wäme für H€izung und
Wamwass€r durch Heizk€ssel im Gebäude ber€it-
gestelltwird.
Soll ein Energieverbrauchskennwert vgrglichen werd€n,
der keiaen Wamwass€ranteil enthält ist zu beachten,
dass auf die Warmwasse6e€itung j6 nech Gebäude-
grÖße 20 - 40 kwlv(m, a) €nttallen können.
Soll ein Energieveöduchskennw€rt ein€s mit Fern- od€r
Nahwärme b€heizten Gebäudes verglichon werden, isl
zu beachten, de$ hier nomalorweise ein um 15 - 30 %
gonngerer Energieveörauch als b6i vargleichbaGn
Gsbäuden mt Ksss€lheizung zu elwärten isl.

ro 150 200 26.t 3(n :I;o

Erläuterungen zum Verfahren
Oas Verfahren zur Ermii{ung von En€rgiev€rbrauchsksnnw€rten ist durch die En€rgie€insparvercrdnung vo€egober. Oje W€rte sind sp€riti-
sche Werte pro Ouadlalrneter GebäiudenuEnäche (AN) nech der Energieeinsparveroftlnung- Der tatsächtiche V€örauch einer Wohnung od€r
eines Gebäudos weicht ansbesondee wegen dss Wrtterungseinllusses und sich ändenden NutseNgftaltens vom angegebenen
Ene.gieveö€uchskennw6rt eb.

j) 
EFH-Einlamilicnhäuser, MFH-Mehrfamili€nhäuser

Honoofi orh Soir!ß, En.rgisn€€te
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Erläubrungen

Eneroiebodarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergie-

bedarf dargestetlt. Diese Angaben t{erden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte v/erden auf der Grundlage

der Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener Dalen und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen

(2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzervefialten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-

gewinne usw-) berechnet. So lässl sich die energetisdre Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten

und der Weüedage beurteilen. Insbesondere \€gen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen

Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieveörauch.

Primäre.|eroiob€dart - Seits 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamlenergieeffzienz eines Gebäudes ab. Er beriicksichtigl neben der End-

energie auch die so genannte 'Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der ieweils eingesetz-

ten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, emeueöare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen

Bedart und damit eine hohe Energieeftizienz und eine die Ressour@n und die Umwelt schonende Energienutzung.

Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf veöundenen Co2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben

werden.

@
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umtassungslläche bezogene Transmissionswäme-

verlust (Formelzeichen in der EnEV: H'r). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärme-

übertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signall-

sieren einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Antorderungen an den sommerlichen

wärmeschutz (Schutz vor Übeöilzung) eines Gebäudes.

Ece!9rc!e@:S91ts3
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnele, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,

Lüfrung und Warmvlasserbereilung an. Er wi.d unter Standardklima- und Standardnutrungsbedingungen enechnet

und ist ein Maß lür die Energieeffzienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die

Energiemenge, die dem Gebäude bei standadisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste

zugeführt t /erden muss, damit die standardisierte Innentemperalur, der Warmwasseöedarf und die notwendige

Lüfrung sicrtergestellt t,/erden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe

Energieeflizienz.
Die Vergleichs\4erte for den Energiebedarf sind modellhafi ermittelte Werte und sollen Anhallspunkte für grobe Ver-

gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs!\erten ermöglichen. Es sind ungefähre B€reiche ange-

geben, in denen die Wede filr die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzeffall können diese Werte auch

autierhalb der angegeben€n Bereiche liegen.

ElgrslereoBt&b*eE {gd-SiE
Der ausgewiesene Eneruieveörauchskennwerl wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und

ggf. Warmwasserkoslen nach der Heizkostenverordnung und/oder aut Grund ande.er geeigneler Veörauchsdaten

ermittelt. Dabei \,^/erden die Energieveörauchsdalen des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder

Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über KlimafaKoren wird der erfasste Energieveörauch ftir die Heizung hinsichtlich

der konkreten örllichen Wetterdaten 8uf einen deutschland,i'€iten Minehr,€rt umgerectlnet. So ftihren beispielsv,eise

hohe Veöräuche in einem einzelnen harten Wnter nicht zu einer sdrlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der

Energieverbrauchskennli/ert gibt Hinvreise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage

Kleine Werte signalisieren einen geringen Veöraucfi. Ein Rückschluss auf den künffig zu erwartenden Verbrauch

ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten staft differieren, \",eil

sie von deren Lage im Gebäude, von der je',tt€iligen Nutrung und vom individuellen Veöalten abhängen

9@irstüre!@esslftttlc
Für Energieaus$eise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die EnergieeinspaNerordnung besondere Vorga-

b€n. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entr,/,/eder ein gemeinsamer Energieaus\,€is fUr alle Nutzungen oder

zwei getrennte Energieauslveise für Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 de.

Ausv,reise erkennbar (ggf. Angabe "Gebäudeteil').

Bofigen.oth 6otu. E, En.O iabed.r t'rotslion. 3 2 €


